für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 28. Mai 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


NL, Marienburg, den 19. Mat 1904. 

Au Stelle des von Schöneberg a/ w. verzogenen Arztes 
Dr. Tribukait hat der prakt. Arzt Herr Hoppe daſelbſt 
vom 5. Mal. d. Is. ab die Behandlung der Mitglieder der 
Kreiskrankenkaſſe übernommen. 


Nr. 2. Marienburg, den 22. Mat 1904. 
Der Steuer⸗Supernumerar Welmaun hierſelbſt tft zum 
Steuerſekretär ernannt. 


Nr. 3. Marienburg, den 24. Mai 1904. 

Der Beſitzer Johann Albrecht zu Neuteicherwalde iſt 
als Schulvorſteher der Schule daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 4. Marienburg, den 17. Mai 1904. 

Die Ortspoltzeibehörden des Kreiſes werden erſucht, die 
Ahndung von Uebertretungen der in Gemäßheit des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 und der dazu gehörigen 
Bundesratsinſtruktion vom 24. Februar 1881 angeordneten 
Sperr- und Schutzmaßregeln, insbeſondere der 88 9 und 
10 des Geſetzes, betreffend die Anzeigepflicht, im Wege der 
polizeilichen Verfügung tunlichſt einzufchränfen und dieſelben 
in geeigneten Fällen ſtets zur gerichtlichen Verfolgung 
zu bringen. 


Nr. 5. Marienburg, den 24. Mai 1904. 

Der am 4. April d. Is. aus der Strafanſtalt in Mewe 
nach Rehhof entlaſſene Schmied Theodor Rogalski, geboren 
am 4. November 1873 zu Rieſenkirch Kreis Roſenberg ſoll 
auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten auf 1 Jahr 
unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Rogalski hat ſich am 
5. April cr. bei der Ortspoltzeibehörde in Rehhof gemeldet 
mit der Angabe, ſeinen Aufenthalt vorläufig in Roſenberg zu 
nehmen. 

Hler iſt er jedoch nicht eingetroffen und iſt fein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt. 

Die Ortspolizeibehörden und Herrn Gendarme werden 
erſucht, nach dem Rogalski Ermittelungen anzuſtellen und mir 
im Ermittelungsfalle Mitteilung zu machen. 


Nr. 6. Marienburg, den 20 Mai 1904. 

Auf den mit Schranken nicht verſehenen Ueber⸗ 
wegen der Nebeubahnen haben ſich wiederholt ſchwere 
Unglücksfälle ereignet und zwar find dieſe Fälle zumeiſt 
durch die Unvorſichtigkeit oder Unaufmerkſamkeit der Wagen⸗ 
führer verſchuldet, welche die Warnungsſignale des Zuges nicht 
beachteten oder vor dem Zuge, deſſen Geſchwindigkeit ſie unter⸗ 
ſchätzten, über den Ueberweg zu kommen verſuchten. = 

Indem ich die Bewohner des Kretfes"aufgdie Gefahren 
beim Ueberfahren der Eiſen bahngeleiſe aufmerkſam mache, er⸗ 
ſuche ich, alles zu vermeiden, was zur Herbeiführung eines 
Unglücks falles beitragen kann. 


Nr. 7. Marienburg, den 25. Mai 1904. 
Der Hofbeſitzer Johann Janzen zu Campenau iſt durch 
Erlaß des Herrn Oberpräftdenten der Provinz Weſtpreußen 
vom 14. Mat 1904 O. P. J. Nr. 6634 zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Campenau auf eine fernere Amtsdauer 
von 6 Jahren wiederernannt. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 8. Marienburg, den 19. Mat 1904. 

Der Gutsbeſitzer Otto Schirrmacher in Jonasdorf iſt 
als Schulvorſteher der ev. Schule in Königsdorf gewählt 
und von mir beſtätigt worden. 


Nr. 9. Marienburg, den 21. Mat 1904. 
Die Ortspolizeibehörden des Keeiſes werden erſucht, mir 
bis zum 1. Dezember jeden Jahres anzuzeigen: 
1. in wieviel Gaft- und Schankwirtſchaften ihres Bezirks 
fremde Perſonen beſchäftigt werden, 
2. wieviel der unter 1 gedachten Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
im Laufe des Jahres einer Reviſion unterzogen und 
3. wieviel Reviſtonen in dieſen Anlagen vorgenommen 
worden ſind. 


Nr. 10. Marienburg, den 20. Mai 1904. 
Die noch ausſtehenden Heberollen über die Beiträge für 
die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung find unverzüglich hier⸗ 
her zurückzureichen. 
Der Kreis⸗Ausſchuß als Sektionsvorſtaud der Weſtpr. 
landw. Berufs⸗Geuoſſenſchaft. 


Nr. 11. Bekanntmachung. 

Am Sonnabend, den 4. Juni er. 9½ vormittags 
findet in Altmünfterberg, am gleichen Tage, mittags 
12½ in Altfelde für Stationen Altfelde und Königsdorf, 
Stuten⸗ und Füllenſchau ſtatt. Gleichzeitig können die Füllen 
gebrannt werden. Hierzu iſt der ausgeſtellte Füllenſchein 
mitzubringen und vorzuzeigen. 

Im eigenen Intereſſe der Herren Züchter liegt es, zu dem 
Termin zu erſcheinen. Diejenigen 3⸗ und 4jährigen Subventions⸗ 
ſtuten, über die eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen 
iſt, find behufs Muſterung durch die Stutbuchkommiſſton vor⸗ 
zuſtellen. 

Pr. Stargard, den 25. Mai 1904. 

Der Königliche Geſtütsdirektor. 
Marienburg, den 26. Mat 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zu öffentlichen 
Kenntnis gebracht. Die Ortsbehörden werden erſucht, dieſelbe 
den Ortseingeſeſſenen bekannt zu geben. 


Nr. 12. Marienburg, den 24. Mai 1904. 
Die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes, welche meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 3. Mal 
1904. betreffend die Einrichtung und den Betrieb von 
Aufzügen, Fahrſtühlen, bisher nicht entſprochen haben, werden 
erſucht, derſelben nunmehr binnen 8 Tagen zu genügen. 


een 


Marienburg, den 25. Mai 1904. 
Nachweiſung 
über den Staud ſeuchenhafter Schweinekranheiten. 
Die Seuche iſt ausgebrochen bei 


Nr. 13. 


Name des Beſitzers 


Art 
der Seuche 
Wiewiorken Kr. Graudenz Schweine⸗ 


Name der Ortſchaft 


Beſitzer Felske 


Unternehmer Bigalke | Unislaw Kr. Culm ſeuche 
Dominium Dzialowo Kr. Culm 5 
Beſitzer Toggweiler | Honigfelde Kr. Stuhm 7 
Gutsbezirk Jacobſon Kr. Roſenberg 75 

Die Schweineſeuche iſt erloſchen bei 
Beſitzer Klatt Nikolaiken Kr. Stuhm Schweine 
Beſitzer Leſinski Lowzyn Kr. Thorn ſeuche 


Gutsbezirk Hohenſtein Kr. Dt. Krone = 


Beſitzer Goede Schönon Kr. Dt. Krone ne 
Beſitzer Reſchke Glisno Kr. Schlochau Pi 
Rittergut Jakobsdorf Kr. Konitz 77 
Nr. 14. Marienburg, den 25. Mai 1904. 


Ein Teil der Pferde des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
und des Train⸗Bataillons Nr. 17 in Langfuhr find an 
inſektiöſen Katarrh der oberen Luftwege erkrankt. 

Ebenſo ſind einige in Privatſtallungen in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 68 und Kaſtanienweg 3 (im Peglow'ſchen Kohlenhof) 
untergebrachte Offtzierpferde an denſelben Erſcheinungen erkrankt. 


Nr. 15. Marienburg, den 24. Mai 1904. 
Saatenſtand um die Mitte des Monats Mai 1904 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 - ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel 
= gering, 5 S ſehr gering. 


Durchſchnittsnoten für den a, ber von den ur gen 
5 Fi a en abgegebenen Noten 
Fruchtarten „ ur 69 
Danzig 1345122345 
Winterweizen 2,4 2,3 12 5 
Sommerweizen 2,5 2,3 21 333 
Winterſpelz 2,3 — 
Winterroggen 2,5 2,3 113 2 
Sommerroggen 2,7 2,6 
Sommergerſte 2 2,5 3.2 1 
Hafer 258 2,4 32 1 
Kartoffeln 2,8 2,6 | 
Klee 2,5 2,3 21 1122 
Luzerne 2,6 2.3 1 | 
Wieſen 2:6 2:5 21 DEE, 
önigl. ſtatiſtiſches Bureau. Blend. 
Nr. 16. Marienburg, den 25. Mai 1904. 


Unter dem Schweinebeſtande der Käferei in Altmünſterberg 
iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


